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Programmablauf
1. Anmeldung und Ankommen - Informationen rund um Altglienicke

2. Begrüßung und Eröffnung Bezirksbürgermeister Oliver Igel

3. Bezirksregion Altglienicke in Bildern und Zahlen Doreen Bodeit

4. Altglienicker Kosmosviertel im Wandel 

Vorstellung Quartiersmanagement QM-Team

5. Cabuwazi stellt seine Arbeit und Projekte vor Tobias Lippek

6. Gesprächsgruppen

7. Vorstellung der Ergebnisse

8. Ausblick Doreen Bodeit

Moderation: Ines Schilling
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Bezirksregion Altglienicke
Dorf Altglienicke 

Wohngebiet II (Kosmsosviertel)

Kölner Viertel

Quelle: BA TK
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Einwohner/innen in Altglienicke

• Einwohner/innen 26.337

• Einwohner/innenstärkste Bezirksregion im Bezirk Treptow-Köpenick

• Einwohner/innenentwicklung 2005 - 2015

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 31.12.2015 
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Struktur und Entwicklung

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 31.12.2014 
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Struktur und Entwicklung

Durchschnittsalter: 42 Jahre

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 31.12.2014 
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Soziale Situation

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 31.12.2014
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Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg Stand: 31.12.2014

Soziale Situation
Transferleistungsabhängigkeit :

� 3.108 (14,4 %) Erwerbsfähige erhalten Transferleistungen nach dem SGB  II

� 902  (22,8 %) junge Altglienicker/inne unter 15 Jahre sind transferleistungsabhängig

� 369  (59,2 %)  Alleinerziehende mit Kind in BG sind transferleistungsabhängig
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Soziale Infrastruktur

Fotos: fotolia.com

16 Kindertagesstätten 

5 Schulen

Bürgerhaus Altglienicke

Altglienicker Museum

Bibliothek

Familienbegegnungszentrum

Feuerwehr

32 öffentliche Grünanlagen

19 öffentliche Spielplätze

Sporteinrichtungen

15 Kleingartenanlagen
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Altglienicke
Ein Ort, so bunt wie 

das Leben!
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Gesprächsgruppen

1. Kosmosviertel im Wandel?!
Was bringt das Quartiersmanagement fürs Kosmosviertel? Wie soll sich das Quartier 
langfristig entwickeln?

2. Was macht Altglienicke bunt?
Wofür steht Altglienicke? Welche Ideen haben Sie für Ihren Ortsteil? Was wurde schon 
getan, wie wurde es getan, wer war beteiligt? Vor welchen neuen Herausforderungen 
stehen wir?

3. Wie weiter am Germanenplatz?
Wie grün muss ein Platz sein, in einer Gegend, in der jeder eigenes Grün vor der 
Haustür hat? Welche Funktion muss der Platz erfüllen, damit er sich in einer 
zentrumsfernen Gegend etablieren kann? Wie kann eine Unverwechselbarkeit für den 
konkreten Ort, das konkrete Umfeld erreicht werden?

4. Cabuwazi
Cabuwazi stellt seine Arbeit vor und sucht Unterstützer*innen für seine Projekte. 
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Gesprächsgruppe 1

Das Altglienicker Kosmosviertel im Wandel

Fotos: kosmosviertel.de
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Gesprächsgruppe 2 

Altglienicke - Ein Ort, so bunt wie das Leben!
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 2: Was macht Altg lienicke bunt?

Nach einer kurzen Begrüßungsrunde und Vorstellung der 19 Teilnehmer*innen, welche sowohl 
ehrenamtlich als auch hauptamtlich einen sozialen Bezug zu Altglienicke haben, erfolgte eine erste 
Sammlung der Themen.

Foto: BA TK SPK Foto: miasdias
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 2: Was macht Altg lienicke bunt?

Anschließend kamen die Teilnehmer*innen ins Gespräch. Aus den 5 Themenkomplexen wurden die 
Themenfelder Jugend+Bildung, Beteiligung+Vernetzung, Öffentlicher Raum, 
Nachbarschaft+Integration diskutiert. Dabei stehen alle Themen in Wechselwirkung zueinander, bzw. 
überschneiden sich. 

Fotos: BA TK SPK
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 2: Was macht Altg lienicke bunt?

Zentrale Ergebnisse bzw. Handlungsfelder, die für ein zukünftig „buntes“ Altglienicke von den 
Gesprächsteilnehmer*innen zusammengetragen wurden:

Es besteht ein Bedürfnis, Orte der Begegnung zu sch affen bzw. zu erhalten.
• Dazu sollten z.B. die Schulen der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen. (Ziel: Geöffnete Schulen 

nach Schulschluss gem. Schulgesetz § 5 – Öffnung der Schulen, Kooperationen)
• Ehrenamt sollte mehr initiiert, gefördert und sichergestellt werden. Gute Beispiele sind z.B. Waslala

und Cabuwazi. In beiden Einrichtungen sind Investitionen in die bauliche Substanz oder für Neues 
erforderlich. Ideen sind vorhanden, ein Diskussionsprozess wird gewünscht.

• Die Bewohnerschaft hat keine Informationen -oder findet diese nicht- über zur Verfügung stehende 
Orte der Begegnung, z.B. war das Bürgerbüro des Runden Tisches (im 
Familienbegegnungszentrum vielen Anwesenden unbekannt. Die Angebote müssen besser 
sichtbar gemacht werden.
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 2: Was macht Altg lienicke bunt?

Zentrale Ergebnisse bzw. Handlungsfelder, die für ein zukünftig „buntes“ Altglienicke von den 
Gesprächsteilnehmer*innen zusammengetragen wurden:

Es fehlt an einer Vision für Altglienicke
Gewünscht wird ein breiter gesellschaftlicher Austausch zu den gesellschaftlichen Fragen. Ehrenamt, 
Inklusion und Integration sind nur einige der  genannten Schlagworte. Gemeinsam sollte eine bessere 
Zusammenarbeit im Ortsteil angestrebt werden. Die Anwesenden -insb. die noch nicht organisierten-
haben ihren Willen und Enthusiasmus, sich für die Gemeinschaft einzubringen, sehr deutlich 
herausgestellt. Es besteht ein erhebliches Potential für verschiedenen Themen- und Engagement-
felder. Dieses Potential kann genutzt werden, indem Möglichkeiten für gegenseitige Unterstützung und 
Kooperation etabliert und gefördert werden.
Sorgen und Nöte der Bewohnerschaft sollten besser berücksichtigt werden, z.B. wenn Polizei oder 
Ordnungsamt benötigt werden. Behördeninformationen sind unzureichend.

Für eine lebenswerte (=bunte) Zukunft Altglienickes ist ein verantwortungsbewusster Umgang mit 
der öffentlichen Infrastruktur erforderlich. Das vorhandene subjektive Unsicherheitsgefühl der 
Anwesenden wird neben der Nicht-Anwesenheit von Polizei und Ordnungsamt auch mit den vielen 
Ruinen, schlechter baulicher Infrastruktur und mangelnder Beleuchtung in Verbindung gebracht.
Es wird bemängelt, dass „die Stadt“ nicht ihren Eigentümerpflichten (Winterdienst u.a.) nachkommt, so 
wie es von den „normalen“ Eigentümern verlangt wird.
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Gesprächsgruppe 3 

Wie weiter am Germanenplatz?

Fotos: BA TK
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 3: Wie weiter am Germanenplatz?

Der Germanenplatz, ein Schmuckplatz. So zu mindestens die historische und stadtgrundrissliche
Funktion. Ein Schmuckplatz ist er schon lange nicht mehr. Grünfläche ja, eine Erholungsfläche, wohl 
eher nicht! Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich geändert. Nicht mehr die 
wohnungsnahen Freiflächen, sondern vielmehr der eigene Garten wird zum Naherholungsgebiet.

Was soll aus dem Germanenplatz werden?

Neue und weitere Funktionszuweisungen sind notwendig. Mögliche Perspektiven müssen neu definiert 
und dann gestalterisch umgesetzt werden. 

Wer hat Interesse an dem Platz und möchte ihn nutzen? Wie grün muss ein Platz sein, in einer 
Gegend, in der jeder eigenes Grün vor der Haustür hat? Welche Funktion muss der Platz erfüllen, 
damit er sich in einer zentrumsfernen Gegend etablieren kann? Wie kann eine Unverwechselbarkeit 
für den konkreten Ort, das konkrete Umfeld (Geschichte, Anwohner, Schulen, etc.) erreicht werden? 
Was stärkt die Identifikation?

Dazu kamen Anwohner und Anwohnerinnen rund um den Germanenplatz ins Gespräch.
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 3: Wie weiter am Germanenplatz?

In einem ersten Schritt wurde von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Ausgangssituation
geschildert:

„Platz ist dunkel; Treppen kaputt;  Verwahrlost, verdreckt – Anwohner*innen nahmen bereits 
Anpflanzungen vor; Ehrenamtliches Potenzial vorhanden;  Illegaler Müll - Anwohner sammelt selbst 
Müll ein; Gehwege kaputt / wurden zurückgebaut (Gehwegplatten entfernt); Hundekot“

Die Gestaltungsvorschläge waren sehr vielfältig. Im folgenden einige Ideen und Anregungen der 
Teilnehmer*innen:

„Der Platz soll ein „Gesicht“ bekommen; Platz soll erhalten werden; Gepflegte kleine Grünanlage; der 
Platz muss funktionieren (Pflegeaufwand); „ … so schön, wie vor 20 Jahren“ – Analyse erforderlich: 
Wie hat das damals funktioniert?; Nachhaltigkeit; Heller, attraktiver Eingangsbereich an mehreren 
Stellen (4); barrierefrei; Beleuchtungskonzept/ Licht; Von außen muss erkennbar sein, wer/dass 
sich/jemand auf dem Platz aufhält; Wasserspielplatz; Springbrunnen; Gehwege im und um den Platz; 
neue bzw. anderen Standort für die Glascontainer suchen; Pflegearme Pflanzen auswählen; 
Robinien/ Flieder/ Holunder erhalten; Hochbeete; Aufteilung des Platzes in 2 Bereiche: Ruhebereich 
(Bänke) und Aktivbereich (Tischtennisplatten); Hundekottütenhalter/ Mülleimer; Bänke; 
Tischtennisplatten wieder aufbauen; Geschichtlicher Abriss von Altglienicke – Lehrpfad; Platz für 
Yoga; Platz für Teambildung/Nachbarschaftstreffpunkt; Patenschaften; Soziale Kontrolle; 
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 3: Wie weiter am Germanenplatz?

Fazit :
Der Germanenplatz liegt mitten in einem stark siedlungsgeprägten Gebiet. Der unbefriedigende 
Zustand des Platzes warf und wirft Fragen nach der Notwendigkeit solcher Anlagen im städtischen 
Gefüge auf und danach, wie diese nachhaltig im Umfeld etabliert werden können. 
Nach eingehender Beschäftigung mit den Rahmenbedingungen und der historischen Entwicklung 
der Schmuckanlage wird deutlich, dass ein wesentlicher Faktor für eine gelungene Belebung des 
Platzes die Einbeziehung der Anwohner und potentiellen Nutzer in die Entwicklung einer 
Gestaltidee ist. Der Fachbereich Stadtplanung des Bezirksamtes Treptow-Köpenick wird daher der 
konkreten Ausführungsplanung zur Umgestaltung ein Verfahren unter Beteiligung der Öffentlichkeit 
voranzustellen, in dem gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern und den Mitarbeitern der 
betroffenen Verwaltungen ein Konzept entwickelt wird, das hohe Akzeptanz im Umfeld genießt. 
Dabei sollen eventuell auch Projekte identifiziert werden, die durch Akteure vor Ort umgesetzt 
werden können, so finanzielle Mittel dafür verfügbar werden.
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Dokumentation der Gesprächsgruppe 3: Wie weiter am Germanenplatz?

Alle Vorschläge, Ideen, Anregungen, die in dieser Gesprächsgruppe geäußert wurden, sind ein 
Auftakt für einen Planungsprozess unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. 

Dies wurde auch klar als Wunsch geäußert: Die Anwohner möchten weiterhin in den 
Gestaltungsprozess einbezogen werden und dokumentierten ihre Bereitschaft an der weiteren 
Zusammenarbeit.
Für das weitere Verfahren wurde von den Teilnehmer*innen Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit als sehr wichtig angesehen. Vorschlag: Artikel im Altglienicker „Aufruf zur 
Gestaltung

Wie geht es weiter? 

Der zeitliche Rahmen des Projekts, insbesondere des Beteiligungsverfahrens, liegt voraussichtlich 
im Herbst (Oktober/ November) diesen Jahres.

Von der Stadtplanung wurde zugesichert, eine gemeinsame Ortsbesichtigung durchzuführen. 

Wer Lust und Interesse hat, an diesem Beteiliungsverfahren teilzunehmen, kann dies formlos 
unter: doreen.bodeit@ba-tk.berlin.de anmelden. 
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www.berlin.de/tk-spk
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Was sind die größten Potenziale und Stärken für die Weiterentwicklung Altglienickes
aus Sicht der Teilnehmer*innen?

0 1 2 3 4 5 6

finanzielle Förderung

Mittelstand

Sanierung der verbleibenden Wohnhochhäuser

Wiederherstellung attraktive Ladenzeile

schöne Spielplätze, ein Bolzplatz

gute Vernetzung der (soz.)  Akteure

viele neue, junge Zuzügler; Familien mit Kinder

Infrastruktur (gute Anbindung an Flughafen / Landschaftspakr über Autobah-

Tunnel / Ausbau der Brücke nach Adlershof)

tolle Kinder- und Jugendangebote (z.B. Cabuwazi, Waslala, Sportvereine in 

jeder Schule …)

Raum für Begegnung / Infopunkt / Kiezklub

tolles (ehrenamtliches) Engagement, tolle Menschen, engagierte Nachbarn
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Was sind die größten Schwächen und Hindernisse bei der Weiterentwicklung Altglienickes
aus Sicht der Teilnehmer*innen?

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5

Keltensteg und Germanenplatz nicht asphaltieren

finanzielle Unterstützung, Personal für Kinder- und Jugendarbeit fehlt

unterschiedlichste und unklare Zuständigkeiten bei Wohnungsverwaltung vs.

Grünflächenamt

Einwohner*innen der Ortsteile haben wenige gemeinsame Aspekte /Eine

Verbindung zwischen den Wohnorten ohne (weniger) soziale Unterschiede

fehlende Infrastruktur (Einkaufsmöglichkeiten, Gaststätten) / kaum

Möglichkeiten für Erwachsene, sich zu treffen, etwas gemeinsam zu tun

mangelnde Bildung / materielle Armut

fehlende Vielfalt und Durchmischung / Vorurteile

Image /zu viele mutwillige Beschmutzungen der Grünanlagen und Gebäude,

großes Desinteresse / unsanierte, verrottette Plattenbauten

Bürgeraktivierung / Aktivierung der Anwohnerschaft / Potenziale entdecken

/Verbesserung der Kommunikation zu vorhandenen Kreisen (z.b. Eltern)
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Meine „Vision“ für  Altglienicke 
aus Sicht der Teilnehmer*innen?

0 1 2 3 4 5 6 7 8

Wasserturm beleben / Wasserwerk Nutzung

mehr Engagement der Bürger*innen für das Kosmosviertel, insbesondere für die

Grünanlagen

Ausbau des Stadtkerns (Grünauer Straße, Rudower Straße) mit Cafes und

Geschäften

Mehr Personal für Cabuwazi und Waslala / Mehr Personal für wachsende

Aufgaben / Schaffung einer guten Vernetzung  durch eine zusätzliche

Personalstelle für die Kinder- und Jugendeinrichtungen / Raum für alle Kinder

und Jugendlichen

Aus drei mach eins - Altglienicke steht für Zusammenhalt / Stärkere Einbindun

von Ehrenamtlichen, dazu mehr Öffentlichkeitsarbeit / Mehr Vernetzung /

bessere Kommunikation aller Einrichtungen

Ein buntes Miteinander aller Kulturen / Integration funktioniert nur über

entsprechendes Personal und Ressourcen / Sprachunterricht Deutsch -

Übersetzungen / gemeinsames Essen von und für alle Bewohner*innen einer

Straße

Gelder für attraktive Orte / offene und attraktive Orte für Begegnungen

sämtlicher Altersgruppen / Leben, das auch draußen stattfindet / Ein lebendiges

Wohnviertel, das anzieht / Lebensraum nicht Schlafzimmer
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Bildnachweis / Quellen
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 31.12.2014/2015

http://de.fotolia.com/

http://www.berlin.de/

Bezirksamt Treptow-Köpenick, Fachbereich Vermessung
http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/
organisationseinheiten/vermessung/index.html

http://www.uv2.de/

http://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/derbezirk/altglienicke.html
http://www.altglienicke24.de/index.html
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/denkmal/denkmale_in_berlin/de/berliner_mauer/rudower_strasse.shtml
www.wikipedia.de
http://www.altglienicke.de/
Bürgerverein Altglienicke e.V. http://altglienicke.de/buergerverein-altglienicke-e.v.php

Wirtschaftsverband Altglienicker Unternehmer und Umgebung e.V. 
http://altglienicke.de/wirtschaftsverband-altglienicker-unternehmer-und-umgebung-e.v.php

http://www.landschaftspark-rudow-altglienicke.de/


